Cannstatt Study Hour

4. Quartal 2020: Daniel • Lektion 13: Vom Staub zu den Sternen

Merkvers: Dan 12,3

28. März 2020
KORRIGENDA:
In unseren Sendemanuskripten hatten sich einige falsche Jahreszahlen eingeschlichen, sie werden hiermit korrigiert:


Lektion 1: 
Dan 7: 552 v. Chr; korrekt: 550 - 549 v. Chr.




Dan 8: 550 v. Chr. ; korrekt 548 – 547  v. Chr. 


Lektion 8:
Dan 8: 540 v. Chr.: korrekt 548 – 547  v. Chr.


Lektion 10: 
Dan 9: 539 v. Chr.; korrekt 538 – 537 v. Chr. 



(alle Daten verstehen sich von Frühjahr zu Frühjahr)
Dan 12

Laßt uns das zwölfte Kapitel Daniel lesen und untersuchen. Es ist eine Warnung, die wir alle vor der Zeit des Endes verstehen müssen. Manuscript Releases I, 228 (1903). {CKB 12.2; LDE.15.4}


Dan 12,1
direkte Zusammenhang mit dem vorigen Kapitel; die Kapiteleinteilung ist hier eigentlich willkürlich


Jener Zeit: Die Ereignisse um 11,44.45 (siehe Anmerkungen dort): Die Zeit der vollmächtigen Verkündigung der 3-fachen Engelsbotschaft und der Sonntagsgesetzgebung


Michael: Jesus, siehe Dan 10,13 (Notizen dort)

Große Fürst: der Fürst aus Dan 9,25 und 11,22; in Dan 10,21: „euer Fürst“ für Israel; vgl. Jes 9,6; Offb 1,5: Jesus der „Fürst über die Könige der Erde“, vgl. Offb 17,14; 19,11-16


Eintritt: Jesus ist Hohepriester im Himmlischen Heiligtum: Heb 2,17; 4,14-16; 6,19.20; 7,24.25; vg. Offb 8,2-5


Deines Volkes: Israel. Dieser Vers beweist, dass Israel hier in der Endzeit geistlich verstanden werden muss, denn Jesus tritt nur für diejenigen ein, die sich zu Ihm bekennen, siehe Mt 10,32.33; Heb 7,25: Es muss sich also um Christen handeln. Dies beweist, dass sie, und nicht dass ethnische Volk Israel, dass Volk Gottes sind, dass in der 2. Hälfte von Dan 9 (nach V. 22, wo die Kreuzigung Jesu thematisiert wird) den Ausgangspunkt für die Identifikation des König des Nordens und des König des Südens bildet.

Israel: Ist primär ein Name des Sohnes Gottes selbst: Jes 49,3.6; er wird denen verliehen, die sich ganz an Ihn hängen und sich bekehren: 1. Mo 32,25ff; Das Volk Israel blieb in all seiner Geschichte ein Typus auf den kommenden Messias: erstgeborener Sohn (1. Mo 4,22); Weinstock (Ps 80,9); Licht für die Welt (Jes 60,1ff) – Israel mit seinen 12 Söhnen und 70 Familienmitglieder weist auf Jesus mit Seinen Jüngern

Außerhalb von Jesus gibt es kein Israel: Wenn in der biblischen Prophetie von Israel gesprochen wird, ist primär immer die Gruppe von Menschen gemeint, die an den kommenden bzw. gekommenen Messias glaubt; sie wird durch die Frau von Offb 12 


Erheben: Ende des hohepriesterlichen Dienstes: Heb 8,1.2; vgl. Apg 7,55: wo das Stehen des Menschensohnes wohl das Ende der 490 Jahre für Israel (Dan 9,24-27) anzeigt


Zeit der Drangsal: von dieser Zeit sprechen auch: Jes 26,20.21; Jer 30,7 (Die Angst in Jakob); Offb 15/16

Gerettet werden: alles die Joh 3,16 in Anspruch genommen haben und zu der Gruppe von Offb 14,12 zählen; dies ist das Volk Gottes; Röm 5,10: Wir werden durch Jesus gerettet; Röm 11,26: alle Geretteten bilden das Israel Gottes (siehe Gal 5,16; vgl. Offb 7,1-8)

Hier speziell die Rettung vor dem Todeserlass; Dan 11,44; vgl. Offb 13,15


Buch: das Buch des Lebens: siehe Offb 20,12 und Offb 3,5 (das Buch enthät Namen!): Alle die, die Sünde durch Jesus überwunden haben, stehen in diesem Buch (2. Mo 32,32.33); Die Gerechten sind dort eingeschrieben (Ps 69,29); vgl. Jes 4,3: der Überrest (die Übrigen) sind zum Leben in Jerusalem eingeschrieben: Die Gläubigen stehen im „Geschlechtsregister“ (ein Buch voller Namen, vgl. 1. Mo 5!) von Neu-Jerusalem (Heb 12,22.23), weswegen wir dort unser Bürgerrecht haben (Phil 3,20); Man gelangt in dieses Buch, wie in ein Geschlechtsregister, durch Geburt, die Neugeburt: Joh 3,3.5; Wir sollen uns über unseren Eintrag dort freuen (Lk 10,20!) und Mitarbeiter im Werk Gottes sein (Phil 4,3); Wer nicht im Buch des Lebens steht, wird auf ewig verloren gehen (Ofb 20,15)
Ps 56,9: Alle Erlebnisse, auch von Flucht und Trauer, sind bei Gott aufgezeichnet. Er kennt jede Träne

Die Ereignisse, die mit dem Ende der Gnadenzeit und dem Vorbereitungswerk für die Zeit der Trübsal in Verbindung stehen, werden uns klar veranschaulicht. Aber Tausende haben ein Verständnis für diese wichtigen Wahrheiten, als wären sie ihnen nie offenbart worden. Satan wacht, um jeden Einfluß von ihnen abzulenken, der sie zur Seligkeit tauglich machen könnte. Dann wird die trübselige Zeit sie unvorbereitet finden. {GK 595.1}
Sobald die dritte Engelsbotschaft abgeschlossen ist, bittet die Gnade Christi nicht länger für die sündigen Bewohner der Erde. Gottes Volk hat seine Aufgabe vollendet; es hat den „Spätregen“, „die Erquickung von dem Angesichte des Herrn“, empfangen und ist auf die bevorstehende schwere Stunde vorbereitet. Engel eilen im Himmel hin und her. Einer, der von der Erde zurückkehrt, verkündigt, daß sein Werk getan ist; die letze Prüfung ist über die Welt gegangen, und alle, die gegen die göttlichen Vorschriften treu gewesen sind, haben „das Siegel des lebendigen Gottes“ empfangen. Dann beendet Jesus seinen Mittlerdienst im himmlischen Heiligtum. Er erhebt seine Hände und spricht mit lauter Stimme: „Es ist vollbracht!“, und die gesamte Schar der Engel legt ihre Kronen nieder, wenn er feierlich ankündigt: „Wer böse ist, der sei fernerhin böse, und wer unrein ist, der sei fernerhin unrein; aber wer fromm ist, der sei fernerhin fromm, und wer heilig ist, der sei fernerhin heilig.“ Offenbarung 22,11. Jeder Fall ist zum Leben oder zum Tode entschieden worden. Christus hat sein Volk versöhnt und dessen Sünden ausgetilgt. Die Vollzahl seiner Untertanen ist erreicht; „Reich, Gewalt und Macht unter dem ganzen Himmel“ sollen den Erben des Heils gegeben werden, und Jesus wird als König und Herr regieren. {GK 614.2}
Eine trübselige Zeit, wie nie zuvor gewesen ist, wird bald über uns hereinbrechen. Wir werden dann einer Erfahrung bedürfen, die wir jetzt nicht besitzen und die zu erstreben viele zu träge sind. Es geschieht oft, daß die Trübsal in der Vorstellung viel größer erscheint als sie in Wirklichkeit ist; dies ist aber nicht der Fall bei den uns bevorstehenden entscheidenden Prüfungen. Die lebhafteste Vorstellung kann die Größe der Feuerprobe nicht ermessen. In jener Zeit der Prüfung muß jeder für sich selbst vor Gott stehen. Wenngleich Noah, Daniel und Hiob im Lande wären, „so wahr ich lebe, spricht der Herr Herr, würden sie weder Söhne noch Töchter, sondern allein ihre eigene Seele durch ihre Gerechtigkeit erretten.“ Hesekiel 14,20. {GK 623.1}
Wenn man daran geht, den Schutz menschlicher Gesetze denen zu entziehen, die die Gebote Gottes ehren, wird in verschiedenen Ländern zu gleicher Zeit eine Bewegung entstehen, jene Gläubigen zu vernichten. Wenn die in dem Erlaß bestimmte Zeit herannaht, verschwört sich das Volk, die verhaßte Sekte auszurotten, und beschließt, in einer Nacht den entscheidenden Schlag zu führen, der jene abweichenden Stimmen und Kritiker für immer zum Schweigen bringen soll. {GK 635.1}

Gottes Kinder, deren etliche in Gefängniszellen leben, etliche in den einsamen Schlupfwinkeln der Wälder und Berge verborgen sind, erflehen noch immer göttlichen Schutz, während überall bewaffnete Männer, angetrieben von Scharen böser Engel, Vorkehrungen für das Werk des Todes treffen. Jetzt, in der Stunde äußerster Gefahr, wird der Gott Israels einschreiten, um seine Auserwählten zu erretten. Der Herr hat gesagt: „Da werdet ihr singen wie in der Nacht eines heiligen Festes und euch von Herzen freuen, wie wenn man mit Flötenspiel geht zum Berge des Herrn, zum Hort Israels. Und der Herr wird seine herrliche Stimme schallen lassen, daß man sehe seinen ausgereckten Arm mit zornigem Dräuen und mit Flammen des verzehrenden Feuers, mit Wetterstrahlen, mit starkem Regen und mit Hagel.“ Jesaja 30,29.30. {GK 635.2}

Mit Siegesgeschrei, mit Spott und Verwünschungen sind Scharen gottloser Menschen im Begriff, sich auf ihre Opfer zu stürzen; aber siehe, eine dichte Finsternis, schwärzer als die dunkelste Nacht, senkt sich auf die Erde hernieder. Dann überspannt ein die Herrlichkeit des Thrones Gottes widerstrahlender Regenbogen den Himmel und scheint jede betende Gruppe einzuschließen. Die zornigen Scharen werden plötzlich aufgehalten. Ihre spöttischen Rufe ersterben. Das Ziel ihrer mörderischen Wut ist vergessen. Mit schrecklichen Ahnungen starren sie auf das Sinnbild des Bundes Gottes und möchten gern vor dessen überwältigendem Glanz geschützt sein. {GK 635.3}

Das Volk Gottes vernimmt eine helle, klangvolle Stimme, die ruft: „Sehet auf!“ Und die Augen zum Himmel erhebend erblickt es den Bogen der Verheißung. Die schwarzen, drohenden Wolken, die das Himmelsgewölbe bedeckten, haben sich zerteilt. Gleich Stephanus sieht das Volk Gottes unverwandt zum Himmel empor und erblickt die Herrlichkeit Gottes und des Menschen Sohn sitzend auf seinem Thron. An seiner göttlichen Gestalt erkennen die Auserwählten die Zeichen seiner Erniedrigung, und von seinen Lippen vernehmen sie die vor seinem Vater und den heiligen Engeln dargebrachte Bitte: „Ich will, daß, wo ich bin, auch die bei mir seien, die du mir gegeben hast.“ Johannes 17,24. Wiederum erklingt eine klangvolle und frohlockende Stimme, die sagt: „Sie kommen! Sie kommen! heilig, harmlos und makellos, sie haben das Wort meiner Geduld gehalten, sie sollen unter den Engeln wandeln.“ Und die blassen, zitternden Lippen derer, die an ihrem Glauben festgehalten haben, brechen in ein Siegesgeschrei aus. {GK 636.1}

12,2
Die spezielle Auferstehung VOR der Wiederkunft Jesu; da 2 Gruppen hier erwähnt werden; Die allgemeine Auferstehung der Gläubigen (Joh 5,28a) findet im Zuge der Wiederkunft statt (1. Thess 4,16.17), die der Ungläubigen (Joh 5,28b)  nach den 1000 Jahren (Offb 20)

Bei dieser Speziellen Auferstehung werden die größten Feinde des Evangeliums aller Zeiten (siehe z.B. Offb 1,7) und diejenigen, die im Glauben unter der 3. Engelsbotschaft gestorben sind (Offb 14,13)

Es war Mitternacht, als es Gott gefiel, sein Volk zu befreien. Während die Gottlosen sie mit Spott umgaben, schien plötzlich die Sonne in ihrer vollen Kraft, und der Mond stand still. Die Gottlosen blickten voller Entsetzen auf die Szene, während die Heiligen mit feierlicher Freude die Zeichen ihrer Befreiung wahrnahmen. Zeichen und Wunder folgten schnell aufeinander. Alles schien außer seiner natürlichen Ordnung zu sein. Die Ströme flossen nicht mehr; dunkle, schwere Wolken stiegen am Himmel auf und stießen gegeneinander. Aber eine deutliche, klare, leuchtende Stelle war vorhanden, von wo her die Stimme Gottes gleich vielen Wassern kam und Himmel und Erde erschütterte. Ein mächtiges Erdbeben fand statt. Die Gräber öffneten sich, und diejenigen, die im Glauben unter der dritten Engelsbotschaft gestorben waren, und den Sabbat gehalten hatten, kamen verherrlicht aus ihren staubigen Betten hervor, um den Friedensbund zu vernehmen, den Gott mit denen, die sein Gesetz gehalten hatten, machen wollte. {EG 278.2}
Gräber öffnen sich, und „viele, so unter der Erde schlafen liegen, werden aufwachen: etliche zum ewigen Leben, etliche zu ewiger Schmach und Schande“. Daniel 12,2. Alle, die im Glauben an die dritte Engelsbotschaft gestorben sind, kommen verklärt aus ihren Gräbern hervor, um mit denen, die Gottes Gesetz gehalten haben, den Friedensbund Gottes zu vernehmen. Auch „die ihn zerstochen haben“ (Offenbarung 1,7), die Christus in seinem Todesschmerz verspotteten und verlachten und die heftigsten Widersacher seiner Wahrheit und seines Volkes werden auferweckt, um ihn in seiner Herrlichkeit zu schauen und die den Treuen und Gehorsamen verliehenen Ehren wahrzunehmen. {GK 637.1}

12,3
Parallelismus, der deutlich macht, dass die Verständigen diejenigen sind, die andere Menschen zu Jesus (unserer Gerechtigkeit; siehe Jer 23,6); Spr 11,30: Der Weise gewinnt Seelen; Mt 24,45: Der kluge Knecht gibt zur rechten Zeit die Speise aus

Die Verständigen: Dan 11,33.35



Leuchten: Mt 13,43: Die Gerechten werden leuchten wie die Sonne im Reich Gottes

der Pfad der Gerechten wird immer heller (Spr 4,18)


zur Gerechtigkeit weisen: der Geist des Elia und des Täufers: Lk 1,16.17

Mit diesem Ausblick auf den finalen Triumph der Gläubigen endet die letzte große prophetische Schau des Buches Daniel

12,4
Ab hier beginnt der Epilog – zum Komplex Dan 10-12, als auch zum gesamten Buch


Versiegle: Dan 8,26: Die Vision von Dan 8 (chazon) soll verwahrt werden, es bezieht sich auf ferne Tage; Dan 9-11/12 sind weitere Erläuterungen zu dieser Vision


Das Buch wird in Offb 10,1ff entsiegelt, dort die Geschichte der Adventbewegung



(Im Gegenzug ist die Offenbarung nicht versiegelt; siehe Offb 22,10)


Zeit des Endes: Dan 11,35.40: Eine bestimmte Zeit, aber noch nicht das Ende der Welt, denn die Prophezeiung geht bi 12,3


Die genaue Bestimmung dieses Zeitpunktes ist NUR durch Dan 12 möglich


In Dan 11,33 werden die Vielen unterwiesen, jetzt forschen sie selbst. Zunahme der Erkenntnis


Jesus selbst fordert in Mt 24,15 zum Studium von Daniel auf!

Die Botschaft erhellt die Zeit, wann diese Bewegung stattfinden soll. Es heißt, daß sie ein Teil des „ewigen Evangeliums“ sei, und sie kündigt den Beginn des Gerichts an. Die Heilsbotschaft ist zu allen Zeiten verkündigt worden; aber diese Botschaft hier ist ein Teil des Evangeliums, das nur in den letzten Tagen verkündigt werden kann, denn nur dann würde es wahr sein, daß die Stunde des Gerichts gekommen ist. Die Weissagungen zeigen eine Reihe von Ereignissen, die bis zum Beginn des Gerichts reichen. Dies ist besonders bei dem Buche Daniel der Fall. Jenen Teil seiner Weissagungen aber, der sich auf die letzten Tage bezieht, sollte Daniel verbergen und versiegeln „bis auf die letzte Zeit“. Erst dann, als diese Zeit erreicht war, konnte die Botschaft des Gerichts, die sich auf die Erfüllung dieser Weissagung gründet, verkündigt werden. Aber in der letzten Zeit, sagt der Prophet, „werden viele darüberkommen und großen Verstand finden“. Daniel 12,4. {GK 358.3}

In der Offenbarung finden alle Bücher der Bibel ihren zusammenfassenden Abschluß. Sie ergänzt das Buch Daniel. Das eine ist eine Prophezeiung, das andere eine Offenbarung. Das Buch, das versiegelt wurde, ist nicht die Offenbarung, sondern der Teil der Prophezeiung Daniels, der sich auf die letzten Tage bezieht. Der Engel gebot: „Und du, Daniel, verbirg diese Worte, und versiegele dies Buch bis auf die letzte Zeit.“ Daniel 12,4. {WA 581.2}

12,5
Wieder hört Daniel ein Gespräch zwischen zwei Personen wie schon in Dan 8,13.14!!! Dort ging es um die 2300 Abend und Morgen

12,6
so wie in Dan 8,13 wird eine Frage über die Länge der vorher geschilderten Prophezeiung gestellt!

Die unerhörten Zustände: (siehe V.7): die Bekämpfung des Volkes Gottes (um das es ja geht!) in Dan 11,32-35, die bis zur Zeit des Endes währen soll

12,7
in Leinen gekleidete Mann: Jesus, der in Dan 10,5.6 beschrieben worden war


Die Szene wiederholt sich mit Jesus in Offb 10,5-7, was den Anschluss dieser beiden Kapitel zeigt, Offb 10 macht dort weiter, wo Dan 12 aufhört!


1. Mo 22,15-18: Jesus schwört dem Abraham, dass der Erlösungsplan sich in seiner Nachkommenschaft entfalten wird; die Geschichte in 1. Mo 22 zeigt wesentliche Elemente davon


Das Volk, dass in Dan 11 bedrängt wird, ist das geistliche Israel, die wahren Nachkommen Abrahams, die dann in Offb 10 in die letzte Phase der Weltgeschichte geführt werden.


Heb 6,13-18: Jesus schwört, um die Unabänderlichkeit Seiner Verheißungen zu bestätigen


Eine Zeit, zwei Zeiten und eine halbe Zeit: Dan 7,25: die Vorherrschaft des kleinen Horns (Papsttum), das die wahren Gläubigen verfolgt (vgl. auch Dan 8,24): von 538 – 1798


NB: für das Jahr 538 gibt es wohl noch bisher nicht völlig erforschte historische Stützen, ein gesondertes papstgeschichtliches Studium darüber ist in Arbeit...


Zerschmetterung des heiligen Volkes: Dan 11,32-35; diese ist nach 1260 Jahren vollendet, und geht bis zur Zeit des Endes (Dan 11,35), woraus sich zwingend ergibt, dass 1798 die Zeit des Endes beginnt

Dies ist die einzige Stelle der Bibel, mit der die Zeit des Endes auf 1798 datiert werden kann, jeder Versuch, diese Prophezeiung in die Zukunft zu verlegen, widerspricht dem Kontext der Passage und zerstört die biblische Grundlage für die Erkenntnis, dass 1798 die Zeit des Ende begann.

12,8
Daniel begreift die Antwort auf die Frage in V. 6 nicht, weswegen er im Wesentlichen dieselbe Frage nochmal stellt.


Wir kennen bereits die Antwort: die Zeit des Endes beginnt 1798; Daniel wird diese Antwort jetzt noch einmal gegeben, allerdings durch einen anderen Rechenweg

12,9
Wiederholung des Gedankens aus V.4; Daniel wird es nicht mehr vollständig verstehen; obwohl er im Laufe von Dan 8-11 so manches der Vision verstehen konnte

Der Apostel Paulus warnte die Gemeinde, die Wiederkunft Christi in seinen Tagen zu erwarten: „Denn er (der Tag Christi) kommt nicht, es sei denn, daß zuvor der Abfall komme und offenbart werde der Mensch der Sünde.“ 2.Thessalonicher 2,3. Erst nach dem großen Abfall und der langen Regierungszeit des „Menschen der Sünde“ dürfen wir die Ankunft unseres Herrn erwarten. Diese Zeit endete im Jahre 1798. Das Kommen Christi konnte nicht vor jener Zeit stattfinden. Die Warnung des Paulus erstreckt sich über die lange christliche Bundeszeit bis zum Jahre 1798. Erst danach sollte die Botschaft von der Wiederkunft Christi verkündigt werden. {GK 359.1}

Eine solche Botschaft wurde in den vergangenen Zeiten nie gepredigt. Paulus verkündigte sie, wie wir gesehen haben, nicht, er verwies seine Brüder in der Frage der Wiederkunft des Herrn in die damals weit entfernte Zukunft. Die Reformatoren verkündigten sie nicht. Martin Luther erwartete das Gericht ungefähr dreihundert Jahre nach seiner Zeit. Aber seit dem Jahre 1798 ist das Buch Daniel entsiegelt worden, das Verständnis der Weissagungen hat zugenommen, und viele haben die feierliche Botschaft von dem nahen Gericht verkündigt. {GK 359.2}
After these seven thunders uttered their voices, the injunction comes to John as to Daniel in regard to the little book: “Seal up those things which the seven thunders uttered.” These relate to future events which will be disclosed in their order. Daniel shall stand in his lot at the end of the days. John sees the little book unsealed. Then Daniel’s prophecies have their proper place in the first, second, and third angels’ messages to be given to the world. The unsealing of the little book was the message in relation to time. {7BC 971.4}

V.10
direkte Parallele zu Dan 11,35: der Zeitraum der Verfolgung durch das Papsttum


Wenn dann ab 1798 das Buch Daniel entsiegelt wird, werden die Verständigen es verstehen, das sind, die zu Jesus kommen, so wie Johannes in Offb 10,8ff, was zur Entdeckung der 3fachen Engelsbotschaft führt; siehe Offb 10,11 und 14,6ff
Wir können niemals mit Sicherheit Vertrauen in uns selbst setzen, oder diesseits des Himmels fühlen, daß wir gegen Versuchungen sicher sind. Man sollte niemals die, welche den Heiland annehmen, gleichviel wie aufrichtig ihre Bekehrung auch sein mag, lehren, zu sagen oder zu fühlen, daß sie gerettet sind. Dies ist irreführend. Sicherlich sollte jeder gelehrt werden, Hoffnung und Glauben zu nähren; aber selbst, wenn wir uns Christo übergeben haben und wissen, daß er uns angenommen hat, sind wir nicht außer dem Bereich der Versuchung. Das Wort Gottes sagt: „Viele werden gereinigt, geläutert und bewährt werden.“ Daniel 12,10. Nur der, „der die Anfechtung erduldet“, wird „die Krone des Lebens empfahen“. Jakobus 1,12. {CGl 152.4}

V.11
Hier kommt nun die Alternativberechnung für die Zeit des Endes: Die Wegnahme des Täglichen (tamid) war in Dan 11,31 (und Dan 8,11) und dort ein Ereignis, dem kurz darauf die Verfolgung des Heiligen Volkes folgte (V.32-35)


1290 Tage: nach Hes 4,6 1290 Jahre; sie müssen etwas eher beginnen und in 1798 enden, weil sie die Antwort auf Daniels Frage in V.8 sind, die wiederum gestellt wurde, um V. 7, also die 1260 Jahre besser zu verstehen.


Damit haben wir einen Anfangspunkt von 508: Meist wird dort die Taufe von Chlodwig angeführt, dies ist auch historisch möglich, allerdings nicht unumstritten und mit der gegenwärtigen Quellenlage nicht abschließend beweisbar.


Heinz Schaidinger hat einige geschichtliche Aspekte zusammengetragen, die zeigen, dass 508 ein entscheidendes Datum in der Konsolidierung der fränkischen Macht war und dass ab diesem Datum die Franken zur Unterstützung des Papsttums zur Verfügung standen: (“Historical Confirmation of the Year 538 as the Beginning of 1the 1260 Day Prophecy”)


Finaler Sieg über die Westgoten



Etablierung von Paris als Hauptstadt der Franken 



Akzeptanz durch den oströmischen Kaiser Anastasios



Besetzung von Tolosa / Siegesgaben an die Martinsbasilika in Tours

V.12
Einer der großartigsten Verse in Daniel:


Wohl dem: ein Segenswunsch, vgl Ps 1,1ff etc.


Ausharrt: warten


1335 Tage: sind 1335 Jahre (45 Jahre mehr als 1290). Sie enden 1843:


Dan 12,12 sagt voraus, dass es nach der Entsiegelung des Buches Daniels 1798 eine Gruppe von Verständigen geben werde, die andere zu Christus führen werde und auf das Jahr 1843 warten werde:

Eine solche Gruppe ist historisch eineindeutig zu identifizieren: Die Adventbewegung („Adventisten“ – Wartende auf die „Ankunft“; vgl. Jak 5,7 und Offb 14,12) unter William Miller wartete auf das Jahr 1843, wie ein Blick in alle Veröffentlichungen von 1833-1843 zeigen. Erst im Frühjahr 1844 wurde der Rechenfehler 1843 vs. 1844 entdeckt und entsprechend korrigiert; damit behandelt Dan 12,12 das Warten auf das „jüdische Jahr 1843“ (Millers Ausdrucksweise; von Frühjahr 1843 bis Frühjahr 1844), das zu einer ersten Enttäuschung führte, worauf die die „Tarrying Time“ („Verzögerungszeit“, hab 2,2-4) anschloss; Offb 10, 10 wiederum zeigte dann die zweite, große Enttäuschung am 22. Okt. 1844


Damit zeigt uns Dan 12, dass es die von Miller gestartete Adventbewegung ist, die das sichtbare Volk Gottes am Ende der Zeit sein wird, wenn ab 1798 das Buch Daniel entsiegelt wird. Es ist diese Adventbewegung, die von Jesus zum Buch Daniel geführt wird (Offb 10) und von Ihm dort entscheidende Wahrheiten empfängt, insbesondere über Dan 8 (V.14!), was zum Kern der letzten großen Evangeliumsverkündigung führt: Offb 14,6-12!

12,13

Während Menschen Daniel dadurch ehrten, daß sie ihm die Staatsgeschäfte und -geheimnisse von Königreichen übertrugen, die die Welt beherrschten, ehrte ihn Gott als seinen Botschafter und offenbarte ihm viele Geheimnisse der kommenden Zeitalter. Der Prophet konnte seine erstaunlichen Weissagungen, wie er sie in Kapitel sieben bis zwölf des nach ihm benannten Buches aufgezeichnet hat, nicht einmal selbst völlig verstehen. Doch noch ehe sein Lebenswerk abschloß, erhielt er die beglückende Zusicherung, daß er zur „letzten Zeit“ — beim Abschluß der Geschichte dieser Welt — zu seinem Erbteil auferstehen dürfe. Es war ihm nicht vergönnt, alles zu verstehen, was Gott ihm über seine Absichten offenbart hatte. „Verbirg diese Worte, und versiegle dies Buch“, wurde ihm hinsichtlich seiner prophetischen Schriften befohlen. Sie sollten „bis auf die letzte Zeit“ versiegelt werden. Und wiederum forderte der Engel den treuen Boten des Herrn auf: „Geh hin, Daniel; denn es ist verborgen und versiegelt bis auf die letzte Zeit ... Geh hin, bis das Ende kommt, und ruhe, bis du auferstehst zu deinem Erbteil am Ende der Tage!“ Daniel 12,10. {PK 382.2}

One thing will certainly be understood from the study of Revelation—that the connection between God and His people is close and decided. {TM 114.5}

A wonderful connection is seen between the universe of heaven and this world. The things revealed to Daniel were afterward complemented by the revelation made to John on the Isle of Patmos. These two books should be carefully studied. Twice Daniel inquired, How long shall it be to the end of time? {TM 114.6}

“And I heard, but I understood not: then said I, O my Lord, what shall be the end of these things? And He said, Go thy way, Daniel: for the words are closed up and sealed till the time of the end. Many shall be purified, and made white, and tried; but the wicked shall do wickedly: and none of the wicked shall understand; but the wise shall understand.…But go thou thy way till the end be: for thou shalt rest, and stand in thy lot at the end of the days.” {TM 115.1}

It was the Lion of the tribe of Judah who unsealed the book and gave to John the revelation of what should be in these last days. {TM 115.2}

Daniel stood in his lot to bear his testimony which was sealed until the time of the end, when the first angel’s message should be proclaimed to our world. These matters are of infinite importance in these last days; but while “many shall be purified, and made white, and tried,” “the wicked shall do wickedly: and none of the wicked shall understand.” How true this is! Sin is the transgression of the law of God; and those who will not accept the light in regard to the law of God will not understand the proclamation of the first, second, and third angel’s messages. The book of Daniel is unsealed in the revelation to John, and carries us forward to the last scenes of this earth’s history. {TM 115.3}

Will our brethren bear in mind that we are living amid the perils of the last days? Read Revelation in connection with Daniel. Teach these things. {TM 115.4}

Das Buch endet mit einer Botschaft der Hoffnung für den alten Propheten. Er wird auferstehen, und im Reich Gottes leben, dass einmal die ganze Erde erfüllen wird (Dan 2), regiert vom ewigen König, dem Sohn des Menschen (Dan 7), der als Hohepriester das wahre Heiligtum im Himmel gereinigt hat (Dan 8), sodass Daniel im Gericht (Dan 7/8) bestehen kann, weil eben dieser König für ihn gestorben ist (Dan 9) und die Botschaft dieser gewaltigen Erlösung vom Volk der Endzeit, der Adventbewegung in alle Welt getragen worden ist (Dan 12)!
Frage:
Möchtest du Jesus folgen und Seinem Endzeitvolk mit ganzem Herzen helfen, die letzte Warnungsbotschaft in die Welt zu tragen?
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